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Tradition ist so vielschichtig wie Kultur und Geschichte. 

Tradition bezeichnet sowohl die Weitergabe von 

Handlungsmustern, Überzeugungen und Glaubens-

vorstellungen, Bräuche und Sitten. Traditionen haben 

grundsätzlich immer einen Nutzen, denn speziell in 

früheren Zeiten haben nur Gepflogenheiten überlebt, 

welche den Menschen auch genutzt haben. Kaum eine 

andere kulturelle Tradition ist hierzulande so tief und 

emotional verwurzelt wie der Fasching und speziell der 

Bregenzer Kinderfasching. 

Vor allem in Zeiten des Krieges sprechen sich 

Kulturanthropologen für das Feiern des Faschings 

aus. Es gehe dabei um einen wichtigen Bestandteil 

unserer Populärkultur, welche Identität stiftet und 

sozialen Zusammenhalt demonstriert. Zudem besteht 

der Fasching nicht nur aus Jubel, Trubel und Heiterkeit, 

sondern er zeigt auch ein „Herz für andere“. Getreu 

dem Motto: Jedem zur Freud und niemandem zu Leid, 

engagieren sich Narren immer schon sehr sozial. 

Im Jahr 2014 nahm die UNESCO den Rheinischen 

Karneval und auch den Schwäbisch-Alemannischen 

Fasching in das Verzeichnis des immateriellen 

Kulturerbes auf. Der Wert von Traditionen ist immer 

verwoben mit der Gegend, der Kultur, den Menschen 

und dem Umfeld, in dem sie entstanden sind. 

Hier bei uns im Land und speziell in Bregenz ist der 

Fasching tief verwurzelt. Seinen Nutzen und sein Herz hat 

er den Kindern zugetan und dies schon seit über  

150 Jahren. 

In Zeiten, in welchen der Egoismus, der Narzissmus 

und die Intoleranz in unserer Gesellschaft immer mehr 

Platz einnehmen, schafft es besonders der Bregenzer 

Fasching – jedes Jahr aufs Neue – aufzuzeigen, wie 

wertvoll ein Miteinander, UNSER Miteinander wirklich 

ist. Und wer diesen Wert des MITEINANDERS jedes 

Jahr demonstriert, ist unser Bregenzer Prinzenpaar. Um 

seinen Aufgaben gerecht zu werden, braucht es eben 

dieses bedingungslose MITEINANDER. Aus dieser tiefen 

Emotion des Miteinanders gelingt es dem Bregenzer 

Kinderfasching immer wieder, das Feuer dieser Tradition 

weiterzugeben. 

Dies geht weit über das Prinzenpaar und seinem 

Gefolge hinaus. Dafür braucht es Zeremonienmeister, 

Fanfarenzug, Bregenzer Faschingsgesellschaft, 

Narraseckl, Narrenpolizei, Pipeliners, Wirtshauspiraten, 

17er Gefolge, JoJos, Seppbrünzler, unsere Wirte, unsere 

Schulen, Politik und Wirtschaft. Damit diese Tradition des 

Bregenzer Kinderfaschings und diese Tradition unseres 

Miteinanders weitergegeben und weitergelebt  

werden kann. 

74 Jahre Berichte, …
Liebe Freundinnen und Freunde des  

Bregenzer Kinderfaschings,

… Gerüchte, Gedichte rund um Bregenz

Martin Steiner, Obmann ORE ORE, 
manche sägant oh Präsident 
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73 Jahre Berichte, Gerüchte, Gedichte rund um Bregenz

TITELBILD: MARBOD FRITSCH
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Ein Ore-Ore-Urgestein wird 90.

Lang lebe Prinz Walter I. Gasser!       Neu in Hard: 
Adventvserlängerung

#AllesGute#Rosenmontagskind

RITSCH-BÜRGERMEISTERKOLLEGE 
WEISS, WIE'S GEHT.

Hards Bürgermeister Martin Staudinger ist sichtlich stolz: „Mein Bregenzer Bürgermeister-
Kollege Ritsch verlängert ja gerne mal auf der einen oder anderen Bühne die Sperrstunde, 
um Nachtschwärmer nach Bregenz zu locken. Da gehen wir noch einen Schritt weiter: 
Wir verlängern den ganzen Advent.“ Die Gemeinde erhofft sich so mehr zahlungskräftige 
Gläubige, die an den neuen Wallfahrtsort am Bodensee pilgern. 

Laut Bürgermeister Martin Staudinger soll das Highlight der MARTINSTAG sein, der in Hard 
zukünftig dreimal pro Woche gefeiert wird. Auslöser dieser „Marketingerscheinung“ war der 
offizielle Abfallkalender der Gemeinde, in dem der Advent irrtümlich um eine Woche nach 
vorne versetzt und im November an alle Harder Haushalte geschickt wurde. 

Wer jetzt der Gemeinde streng gläubig folgte, entzündete die erste Kerze am Adventskranz 
eine Woche vor allen anderen Christenmenschen. Und musste dann wohl noch eine 
5. Kerze besorgen.

Am Rosenmontag 1934 das Licht der Welt erblickt, bist und bleibst du für 

uns der geborene Faschingsprinz. Mit dir als Prinz kam im Fasching 1961 die 

gewaltige Rutsche mit Buckel, Krenwürstle mit Senf und Teeausschank auf den 

Kornmarktplatz. Seit deiner Amtszeit bist du dem Bregenzer Kinderfasching 

treu geblieben – aber nicht nur als Altprinz. 

Als „Rätschkachl“ hattest du vielbejubelte Auftritte und berichtest über 

spaßige Interna zur Prinzenwahl. So, genug der Lobhudelei – soll ja kein Nachruf 

sein. Noch lange sollst du leben, oder halt noch relativ lang – mit Nünzge bisch 

halt oh scho im letzten Lebensdrittel. 

Andersch gset: 

Wenn’s jetzt 

zwickt und zwackt, 

isch d’Hebam o 

nümm schuld.

#wirkönnenslänger#fünfteKerze

XXXL HARD
UNSER ADVENT: 

NICHT NUR HARD, 
SONDERN AUCH LANG.

24 H

GROSSE LEUCHTEN

AUF

BESTELLUNG

www.die-hel
lsten-ke

rzen.at
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0815 nix 666 666 
Ruf…mich…an!

Wenn du eine 
Sexualassistentin willst. 
Dann erzähl ich dir mit 
meiner strengen Domina-
Stimme, was ich davon 
halte. Und zwar solange, 
bis du aus den Ohren 
blutest.

DOMINA

#shorttalk

Biologie-Studentin 
Sandy ist sichtlich 
stolz auf ihren Körper, 
den sie am liebsten 
beim Waldbaden 
entblößt. 
Ihr Freund hat keine 
Probleme mit der 
Freizügigkeit der 
selbstbewussten 
Wälderin, die 
in ihrer Freizeit am 
liebsten singt: „Und 
wenn du gehst, geht 
auch dein Teil mit dir.“

Für die Zeit nach dem 
Studium möchte uns 
die schöne Sandy 
nicht auf die Folter 
spannen, sie hat 
schon ganz konkrete 
Vorstellungen:

UNSER GIRL
VON SEITE 
SEX

Schluss mit lustig
#Sandy#Sinnlich

?

Verblichene Familienmitglieder 
selbst zur Beerdigung zu 
chauffieren, mag sich zwar 
verlockend anhören, spart man 
sich doch die teure Überführung 
vom Bestatter. Es darf aber 
nicht vergessen werden, dass 
es ein überdurchschnittlich 
langes Fahrzeug braucht, um 
die zur letzten Ruhe gebettete 
Person auch wirklich in ruhiger 
Horizontale transportieren zu 
können. Außerdem – 
und das scheint ziemlich 

sicherheitsrelevant – kann durch 
den Sarg die Sicht erheblich 
eingeschränkt sein – ja, wir 
meinen den Winkel, der genauso 
tot ist, wie Oma oder Opa auf 
der Ladefläche. Bevor man also 
bei der letzten irdischen Taxifahrt 
unfreiwillig einen weiteren 
liegenden Passagier auflädt, 
lieber die Profis mit schwarzem 
Mercedes und den weißen 
Vorhängen in der hinteren 
Fensterreihe buchen. Das ist 
totsicher, meint der ÖAMTC.

Oma selbst zum 
Friedhof bringen?
Der ÖAMTC rät 
dringend 
davon ab

Maximal 0,5 Promille*

* In bestimmten Fällen wird diese Grenze 

jedoch höher angesetzt.

EMPFEHLUNG DES INSTITUTS FÜR 

SCHRÄGLAGENFORSCHUNG

Bin ich zu hart, bist du zu schwach

n

#toterWinkel#totsicher
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Wir bedanken uns bei unseren 
langjährigen Kunden recht herzlich 
für Ihre Treue und wünschen Ihnen 
weiterhin einen tollen Fasching und 
ein herzliches OREORE!
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HOT STUFF
Stylingtipps nicht für jeden Tag

Sogar Stars und Sternchen wie Paris Hilton 

posten sich auf Social Media im traditionell 

hetzigen AP-Karomuster. 

Aber bei aller Begeisterung für den 

heißen Modescheiß aus Bregenz sei 

Vorsicht geboten: Wer sich hierzulande 

im hoheitlichen Bregenzer Ore-Ore-Karo 

auf die Straße wagt, dem droht eine saftige 

Watschn auf beide Ore Ore und eine drasti-

sche Strafe: Die Verurteilung, sich mit BM 

Ritsch und Vize Schoch einen Erwachsenen-

film im Metrokino anzusehen.

ra

Für den sich
eren Nachhauseweg 

in der kalten
 Jahreszeit.

#fashiontrends #hotstuff #trendsetter

    Neuer
 
Fashion Trend:
 
Altprinzen-Karo

#bestechungsversuch
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Um den Bregenzer Kornmarkt-
platz für Fußgänger auch im 
Winter komplett rutschfest 
zu machen, testet unsere 
Stadtmarketingmaschine seit 
mehreren Jahren einen neuen 
absolut rutschfesten Belag. 

Das Testgelände ist ein etwa  
20 x 5 Meter großer Bereich, 
belegt mit kunststoffähnlichen 
Platten. Um auch unter den 
härtesten Bedingungen zu testen, 
wurde der Testbereich als „CO2- 

neutraler Eislaufplatz“ getarnt. 

Nach vielen enttäuschten Kindern 
und frustierten Eltern steht nun 
ein vorläufiges Ergebnis fest: Ob 
mit Schlittschuhen oder normalen 
Stiefeln – jeder Versuch, auch 
nur einen Zentimeter zu rutschen, 

ist zwecklos. Bleibt nur zu 
hoffen, dass das Stadtmarketing 
nach dem äußerst gelungenem 
Versuch, das Testgelände beim 
Weihnachtsmarkt nicht mehr 
aufbaut und den Platz wieder für 
etwas hergibt, das den Kindern 
Freude macht.

Anti-Rutsch-
Testgelände 
CO2-neutraler Eislaufplatz 
am Weihnachtsmarkt

Advents-Knaller
1000 x 50 ml 
€ 999.– 

Darauf 
einen 

doppelten 
Axel!

OFFIZIELLER TRINKSPRUCH 

DES ÖSTERREICHISCHEN 

EISKUNSTLAUFVERBANDS:

#Weihnachtsfreude#dünnesEis

BESSER 
GLEITEN!

Um das Wohnen am Stein 
noch attraktiver zu machen, 
lässt sich das Lauteracher 
Bauunternehmen einen 
genialen Marketingtrick 
einfallen: Nach Formarinsee, 
Körbersee und Lünersee soll 
jetzt das neue Kleinod am 
Stein der Hauptstadt 
alle Ehre machen. 

Bürgermeisters Vize 
Sandra Schoch hat für 
die Umwidmung schon 
grünes Licht gegeben: „Aus 
meiner Sicht ist das beste 
Passivhauses ein Haus, 
das gar nicht aktiv gebaut 
wird. Lieber einen Platz für 
Mensch und Entele schaffen. 
Ich drück dem Hefel-See die 
Daumen!“, so die grüne 
BM-Vize.

Baugrube von Hefel am 
Stein bewirbt sich für
ORF „9 Plätze – 9 Schätze“ 
Entele sind auch schon da #regdinetuf#assinger

ENTgeile Naherholung



LAMM Hotel-Restaurant-Café
Mehrerauerstr. 52 · 6900 Bregenz  
T +43 5574 71701 · info@lamm-bregenz.com 
www.lamm-bregenz.com

Wenn i so durch Breagaz gang,Wenn i so durch Breagaz gang,
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BÜRGERMEISTER 
RETTETMetrokino
mit ungewöhnlicher Idee

MONTAG

Der Mann, der zu viel musste

DIENSTAG

Word ist ihr Hobby

Das letzte Einhirn

MITTWOCH

Das perfekte Erbrechen

DONNERSTAG

James Bond 007 – Der Lauch 

des Todes

FREITAG

Friedhof der Nuscheltiere

SAMSTAG

Harry Otter

Der Teufel trägt nada

SONNTAG

Die chlorreichen Sieben

Täglich duscht das Murmeltier

#reinraus#Applaus

Das traditionsreiche Bregenzer Kino 
wird mit städtischer Unterstützung zum 
Programmkino der etwas anderen Art. 
Ab März werden dort täglich ab 20.00 Uhr 
Erwachsenen-Filme gezeigt, wie zum 

Beispiel: „Das Bücken am Fluss“ oder 
„Der Herr der Inge“. 

Bürgermeister Ritsch fördert das neue 
Konzept mit einer kräftigen Finanzspritze 
und erhofft sich ähnlichen Erfolg wie mit 
seiner Investition in einen Knoten. „Film 
ist schließlich auch Kunst und die gehört 
mit 100 Tausendern von mir gefördert.“ 

Als Bürgermeister der Stadt ist es für ihn 
natürlich Ehrensache dabei zu sein, bei 
der Metrokino-Premiere von „Die Stadt 
der Engen“.

KINOPOGRAMM

Ein noch 
größerer 
-------> 
Liebesbeweis.
Diskret,
wirkungsvoll.

#knallhartesBusiness#blingblingPenisring

#bregenzfetisch

Neu bei Schmuck David:

Automat 
mit Penisringen

Bregenzer Juwelier geht 
neue Wege. Eheringe liefen 
aufgrund der sinkenden 
Zahl von Hochzeiten nicht 
mehr so gut, Ringe um 
das beste Stück hingegen 
haben laut Marco David 
durchaus POTENZial.
 

Gegenüber einem Gummiring 
hat 24-Karat-Gold den Vorteil, 
dass es keine Weichmacher 
enthält. Und welcher Mann 
möchte untenrum schon weich 
sein? Niemand! Gold ist einfach 
die härteste Währung. Und es 
hält ewig!

Damit sich kein männlicher Kunde 
schämen muss, können die 
Penisringe auch nachts aus dem 
Automaten gezogen werden. 
Die Ringe sind alle vorgraviert 
mit romantischen Botschaften 
wie „Hart aber herzlich“, 
„Willy will’s wissen“ oder 
„Tunnelbohrmaschine“, können 
aber auch mit personifizierten 
Botschaften bestellt werden.

„Da wird dein David  
zum Goliath.“

Eddy, the Rammler:

#rammelninbregenz

Senioren-Altprinzen-Rabatt !!!!
minus 120%
 
Special Edition, 
ø 1,5 cm, Weißgold 
für nur € 66,66
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CHRIST-

MODELL 2024

Es war ein Missverständnis 
mit Folgen für die Bregenzer 
Vorweihnachtszeit. Aber der 
Reihe nach: Der LKW Fahrer aus 
dem Bregenzerwald wollte das 
Konstruktionsholz eigentlich an 
der Baustelle vor dem Rathaus 
abladen, wo Bürgermeister 
Ritsch große Pläne hatte: Eigens 
für die Stadtvertrer:innen sollte 
ein 400 m2 großer Erlebnis-Glüh-
Punsch-Stand mit Sauerkraut-
Rutsche und Kotz-Rinne 
entstehen. 
Aber es kam ganz anders. Das 
Navi leitete den LKW mit dem 

Bauholz fälschlicherweise auf 
den Leutbühel, wo Mitarbeitende 
des Bregenzer Bauhofs schon 
sehnsüchtig auf den Christbaum 
warteten. Der Fahrer aus dem 
Wald staunte nich schlecht, als 
sie ihm die Konstruktionsfichte 
abluden und senkrecht 
aufstellten. „Weanigschtens 
fertig entaschta müando dean 
Balkö no! – hean i eana no 
zuagruafo, bevor ich wiedr in 
Wold ie bie“. Obwohl das Team 
vom Bauhof sich große Mühe 
gab, das Stück Holz mit einigen 
tausend Christbaumkugeln und 
Lichtern zu verpacken, vermittelt 
der heurige „Christbaum“ 
den Bregenzer:innen den 
unfreiwilligen aber dennoch 
vorweihnachtlichen Appell, 
tolerant zu sein. 
Großes Mitgefühl zeigte 
übrigens ein Schnapsbrenner 
aus Hörbranz – er spendete 
den Bregenzer:innen 5 
Hektoliter Obstler zum 
Baumloben.

ZWANGSPAUSE 
FÜR BAUSTELLE 
VOR DEM RATHAUS 
Konstruktionsholz an falscher Stelle aufgebaut.

Konstruktionsholz bei der 

Ankunft in Bregenz

I SIA DA BOOM 
VOR LUTER

WÄLDAR NID!



Büro Raum Konzept – das bietet Armin Sautter

in Perfektion und trifft in Sachen Büro, Hotel und 

Gesundheit den richtigen Ton. In Planung und Beratung 

für’s Mobiliar, weiß er Gesundheitsaspekte 

einzubauen ganz klar. Bei ihm vorbeizuschauen 

macht immer Sinn, in der Kirchstraße 13.Textilien veredeln isch unser Metier,

mir machend us jedem Stoff oafach meh.

Mit unsara Sport- und Lifestyle-Wear,

do gelten alle no a kle mehr.

Solides Handwerk, 
Stein für Stein, 
der ERATH baut 
für Groß und Klein. 

Top-Background und seit 20 
Jahren mein Business gepflegt,
das Fachwissen wurde mir 
in die Wiege gelegt.

Der Name Karg, 
der steht an erster Stelle,
bei mir sind Sie in allen Belangen 
an der richtigen Quelle.

Seriös, kompetent und bestens vernetzt,
geh zu Andreas Karg Immobilienmakler, 
am besten gleich jetzt.

Wir bedanken uns 
bei unseren langjährigen Kunden 

recht herzlich für Ihre Treue 
und wünschen Ihnen weiterhin 

einen tollen Fasching und 
ein herzliches OREORE!
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Der Fall der Mauer: 
Wiedervereinigung wird zur 
lässigen Kunstaktion in Bregenz.

#lookingforfreedom

Erste Werke
Die Kunstaktion hat einen ernsten 
politischen Hintergrund: Den Stein 
buchstäblich ins Rollen gebracht 
hat ein Anrainer aus dem Westteil 
der Stadt. 

Er hatte sein Haus irrtümlich 
auf einem Grundstück in West-
Bregenz errichtet, direkt an 
der Mauer, ohne Zugang zum 
Rest der Familie im Osten. Nach 
jahrzehntelangen vergeblichen 
Versuchen, seinen Verwandten 
im Ost-Teil Kaffee, Bananen, Blue 
Jeans und westliche Musik wie die 
„Rolling Stones“ vorbeizubringen, 
flexte er schließlich – natürlich 
ohne Genehmigung von Staat und 
Partei – in einer Nacht-und-Nebel-
Aktion ein Stück der Mauer raus. 
Die Wiedervereinigung mit seinen 
Angehörigen aus dem Ostteil soll 
– trotz nach wie vor bestehender 
Sprachbarriere – hochemotional 
und wunderschön gewesen sein. 

Jedenfalls zeigte in dieser Nacht 
ein einzelner Bürger, wie man 
sich gegen die Repressionen 
des Staates (also Baurecht, 
Denkmalschutz und so…) wehrt.  

Unter dem Motto „Die Mauer fällt“ 
sind alle Bregenzer eingeladen, 
ein Stück von der Mauer 
rauszubrechen und daraus lustige 
Kunstwerke zu hauen. 

Übrigens, die Bregenzer Mauer, die 
den politischen Ost- und Westteil 
der Stadt trennt, wurde damals aus 
jenen rundlichen Steinen gebaut, 
die Kenner „Achbollen“ nennen, 
weil eben rundliche Steine aus 
der – na no na net – Ach. Aus 
ihnen entstehen nun nach und 
nach ganz lustige Kunstwerke, die 
irgendwie an die Wiedervereinigung 
von Bregenz erinnern sollen. Also 
wirklich nur irgendwie halt. 

FASCHING 2023
FASCHING 2023KINDER
KINDER
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FASCHING 2024
FASCHING 2024

Ore Ore Gässele, jetzt 
aber richtig, mit Schild und 
Altprinzenkaro, so wie es 
sich gehört. 

Der dazu nötige „Bauantrag“ 
(sic!) wandert derzeit zwischen 
städtischem Bauamt und 
Kulturservice hin und her. 

Die Leiterin der Dienststelle 
Kulturservice hat zwar das 
Schnorrapfohl-Titelblattmotiv 
unfreiwillig verhindert, aber 
vielleicht folgt jetzt ja eine Art 
Wiedergutmachung?

Damit ma 
sich uskennt, 
zBreagaz.

Altprinzen-Allée

Karo-Quartier

Strullerstraße

WEITERE 

STRASSENNAMENVORSCHLÄGE

FÜR DIE STADTVERWALTUNG:

Durch diese 
Gasse muss 
sie kommen.
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„Weißt was mich der Knoten 
gekostet hat? Hunderttausend 
hat der mich gekostet!“ 

Bürgermeister Ritsch zeigt 
BM Vize Schoch am Fuße des 
Pfänders einigen Stadtvertre-
ter:innen SEIN neues Objekt 
der künstlerischen Amtsbe-
gierde. „Der Holzknoten am 
Gschlief – so nenn ich das 
Objekt. Künstler unbekannt. 
Hosch ghört, Sandra: Der Holz-
knoten. Komplett aus Holz! 
Nachwachsender Rohstoff! 
Geil, oder?!“ Was er mit dem 
bronzenen Knoten von Künstler 
Herbert Meusburger vorhat, 
will Vize Schoch wissen.
 
„Den stell ich im Freitagnach-
mittagsverkehr mitten auf die 
Seestraße. Bregenz braucht  
dringend noch einen  
Verkehrsknoten.“

KNOTEN 
GEPLATZT?

NEUES KUNSTWERK

VON KURATOR RITSCH

Holzknoten am Gschlief

Gordischer Knoten am 

Leutbühel

#100.000

#Holzweg

#naturpur#nachhaltig

JETZT DOCH: 
Brunner muss zum 
Idiotentest

Unser Finanzminister wurde 
bekanntlich mit über 130 Sachen 
(bei erlaubten 80 km/h) in Dorn-
birn geblitzt. 

Zunächst war von einem 4- 
wöchigen Entzug des Führer-
scheins die Rede. Nach kurzer 
Intervention eines zunächst gar 
nicht involvierten Polizeibeam-
ten (Mario Leiter, SPÖ, Bludenz) 
muss Brunner jetzt wohl doch 
noch zum Idiotentest. 

„Straßenverkehrsordnung hin 
oder her: Was der Brunner 
budgettechnisch ufführt, heb i 
als SPÖ-Polizei-Parteiobma net 
us – des Bürschle kommt mir ufn 
Poschta zum Idiotatescht.“ 

Der Beamten-Leiter will Brunner 
offenbar richtig in die Mangel 
nehmen: „Finger blind usm 
Hintara züah und a d’Nasa führa. 
Des und no viel meh blüaht dem 
Herrn Minister“, so der rote 
Karriere-Leiter.

#aquaplaning#fahrsicherheitstraining

1.  Die Bundesregierung hat 9 Minister,  
alle außer 7 treten zurück. Wie viele sind jetzt noch da?

2.  Bei einem Autorennen überholt Magnus Karl, der auf dem 
zweiten Platz liegt. Auf welchen Platz ist Magnus jetzt? 

 3.  Teile 30 durch ½ und zähle 10 hinzu.  
Wie lautet das Ergebnis?

Leak: Idiotentest für Finanzminister.

Wir bitten Herrn Brunner um die richtigen  

Antworten bis 14.2. an: obmann@oreore.at
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Korrektor:in heißt die Per-
son, die drauf achtet, dass 
gröbere Schreibfehler aus-
gemerzt werden, bevor die 
Zeitung in Druck geht. Eine 
solche suchte die NEUE Vor-
arlberger Tageszeitung un-
längst. Eine „hohe Affinität“ 
zur geschriebenen Sprache 
war gewünscht. 

Verständlich. Denn  
in der gleichen Ausgabe 
des Weltblattes fand sich 
wenige Seiten entfernt eine 
tolle Ankündigung: Flomarkt. 
Wir hoffen jetzt mal, dass 
es sich hierbei um einen 
Schreibfehler handelt. 
Andernfalls müssten wir uns 
wegen Menschenhandel an 
Amnesty International wen-
den. Ob die NEUE ihre Kor-
rektorin bzw. ihren Korrektor 
bereits gefunden hat, wissen 
wir nicht. 

S

Des schtimmt:
I han nur no  
füf Euro im 
Hosasack!

Mit diesem Inserat suchte die 
NEUE am 1.10.2023 deutsch-
kundige Leute. Zurecht, wie 
sich einige Seiten weiter im Ver-
anstaltungskalender des Blattes 
zeigte.

#dringendgesucht

Egal ob Flomarkt oder Flohmarkt: 

Hauptsache 
dütsch.

#Näue#VauÄnn

#KorrektAlter!

Was wir allerdings wissen: 
Auch den VauÄnn täte er 
nicht schaden, war die 
Rechtschreibung im  
 Russ-ischen Blatt   
            wieder mal vom   
    „Witnde“ verweht. 
 

Übrigens, im Schnorrapfohl 
sind Schreibfehler natürlich 
absichtlich, exschtra und 
hoch erwünscht. 

Samstag/Sonntag, 16./17. Dezember 2023

Vorarlberger Nachrichten

C2  Sport

Witndlotterie  
vorprogrammiert

CERVINIA Es ist für Alessandro 

Hämmerle die Rückkehr an den Ort 

seines bislang letzten Weltcupsie-

ges. Im Vorjahr gewann der Mon-

tafoner in Cervinia den ersten von 

zwei Bewerben und feierte damals 

seinen 15. Erfolg im Weltcup. Heute 

will der Olympiasieger von 2022 da-

ran anknüpfen. Allerdings lässt die 

Wettervorhersage für das Rennen 

am Fuße des Matterhorns einen 

schwierigen Bewerb erwarten: „In 

der Qualifikation waren 50 bis 70 

km/h Wind vorhergesagt und es gab 

wirklich starke Böen. Beim Rennen 

sollen es immer noch etwa 40 bis 

50 km/h sein“, sagt der 30-Jährige. 

Die Qualifikation musste deshalb in 

einem anderen Format ausgetragen 

werden, anstatt Einzelstarts wurde 

eine Vorrunde mit vier bis fünf Läu-

fern gefahren, jeweils drei Athleten 

qualifizierten sich für das heutige 

Finale der besten 48. Hämmerle 

setzte sich in seinem Lauf souverän 

gegen den Spanier Bernat Ribera 

sowie die Italiener Michele Godino 

und Niccolo Colturi durch. 

Beim heutigen Rennen (ab 10.15 

Uhr, live auf ORF Sport +) stehen 

sogar jeweils sechs Athleten gleich-

zeitig am Start. Aufgrund der ver-

änderten Qualifikation wurde die 

Weltrangliste als Grundlage für 

die Setzliste verwendet. Durch die 

langn Pause im Vorjahr, als Häm-

merle wegen einer Gehirnerschüt-

terung nur vier Bewerbe bestritten 

hat, ist der dreifache Gesamtwelt-

cupsieger nur auf Rang neun ge-

reiht. „Realistisch muss ich von 

Runde zu Runde schauen. Bei sechs 

Läufern wird es bekanntlich immer 

eng und dadurch, dass nach Punk-

ten und nicht nach Zeit gereiht 

wurde, habe ich nicht die beste Aus-

gangsposition, wenn es gegen die 

starken Gegner geht“, glaubt Häm-

merle. Mit Rang zwei zum Auftakt 

in Les Deux Alpes hat der Monta-

foner seine gute Form bereits un-

ter Beweis bestellt: „Grundsätzlich 

fühle ich mich gut, auch auf dem 

Schnee und der Strecke in Cervinia. 

Es kann alles passieren.“ Im Vor-

jahr folgte auf den Sieg im ersten 

Bewerb ein Sturz im Viertelfinale, 

bei dem Hämmerle von Lucas Egui-

bar völlig unverschuldet über den 

Haufen gefahren wurde. Diese Ak-

tion wurde von den Schiedsrichtern 

nicht geahndet, was bei Hämmerle 

damals für großen Ärger im an-

schließenden Interview sorgte. 

Für das heutige Finale hat sich 

neben dem Vorjahrssieger auch 

sein Bruder Luca Hämmerle qua-

lifiziert, insgesamt stehen sieben 

ÖSV-Snowboarder am Start und 

hoffen auf Rückenwind.

Alessandro Hämmerle kämpft heute in Cervinia um Sieg.

Im Vorjahr feierte Alessandro Hämmerle in Cervinia seinen 15. Weltcupsieg. 

FIS SNOWBOARD

„Grundsätzlich fühle 

ich mich gut, auch auf 

dem Schnee und der 

Strecke in Cervinia.“ 

Alessandro Hämmerle

Snowboardcross-Olympiasieger

JOHANNES EMERICH

johannes.emerich@vn.at

05572 501-855

Deutsche Biathleten  

dominieren in Lenzerheide

LENZERHEIDE Routinier Simon 

Eder hat sich beim Weltcup-Sprint 

der Biathleten in Lenzerheide als 

bester Österreicher auf dem 17. 

Platz klassiert. Der 40-jährige Salz-

burger fabrizierte einen Fehlschuss, 

der ihm ein Top-10-Resultat kosten 

sollte. David Komatz (1 Fehler) be-

endete den 10-km-Bewerb auf dem 

26. Platz, Felix Leitner wurde mit 

zwei Fehlschüssen nur 67. Der Sieg 

ging an den Deutschen Benedikt 

Doll, der den Norweger Johannes 

Thingnes Bö um 5,4 Sekunden dis-

tanzierte. Insgesamt vier Deutsche 

lagen in Graubünden am Ende un-

ter den ersten Sechs. Am Samstag 

stehen die Verfolgungsrennen bei 

den Frauen und Männern auf dem 

Programm, die Massenstarts folgen 

am Sonntag.
Eder war zuletzt in Hochfilzen 

aufgrund von gesundheitlichen 

Problemen nicht angetreten, Ma-

gnus Oberhauser fiel auch für die 

Bewerbe in der Schweiz aus.

WINTERSPORT SZENE

ÖBSV-Piloten  

verpassten die Top Ten

INNSBRUCK Samuel Maier war 

beim Heimweltcup in Innsbruck/

Igls Österreichs bester Skeleto-

ni. Der 24-jährige Tiroler fuhr auf 

Rang elf mit 1,02 Sekunden Rück-

stand auf den britischen Sieger 

Matt Weston. Alexander Schlintner 

belegte Rang 17 (+1,54 Sek.), Florian 

Auer Platz 24 (+2,37). Weston feier-

te bereits seinen dritten Sieg in Igls, 

der Weltmeister hatte auch im No-

vember 2021 und im Februar 2023 

triumphiert. Er setzte sich vor dem 

Südkoreaner Seunggi Jung (+0,15 

Sek.) und dem Deutschen Felix Kei-

singer (+0,32) durch.

Beierl bei Comeback 
auf Rang elf

INNSBRUCK Katrin Beierl hat bei ih-

rem Comeback im Bob-Weltcup die 

Top Ten knapp verpasst. Im ersten 

Rennen nach einer 16-monatigen 

Pause nach einem Schlaganfall 

fuhr die Niederösterreicherin beim 

Monobob-Bewerb in Innsbruck-Igls 

auf Rang elf. Beierl hatte 1,69 Se-

kunden Rückstand auf die deutsche 

Siegerin Lisa Buckwitz. Die Olym-

piasiegerin von 2018 gewann vor 

der Australierin Bree Walker (+0,25 

Sek.) und ihrer Landsfrau Laura 

Nolte (+0,30).

Norwegische Siege 
im Sprint

TRONDHEIM Beim Weltcup-Sprint 

der Langläufer in Trondheim hol-

ten  Johannes Hoesflot Klaebo und 

Kristine Stavaas Skistad jeweils 

einen Heimsieg für das starke nor-

wegische Team. Bei den Herren 

durchbrach einzig der Franzose 

Lucas Chanavat die norwegische 

Dominanz mit den Plätzen drei bis 

sieben. Der Salzburger Michael Föt-

tinger scheiterte als 51. in der Qua-

lifikation. Bei den Damen vervoll-

ständigten die beiden Schwedinnen 

Linn Svahn (2.) und Emma Ribom 

(3.) das Podest.

Simon Eder (r.) wurde als bester Österreicher 17.  
GEPA

ÖSV-Springerinnen in Engelberg 

knapp am Podest vorbei

ENGELBERG Skispringerin Jacque-

line Seifriedsberger hat bei der 

Engelberg-Premiere im Frauen-

Weltcup den vierten Platz belegt. 

Die Oberösterreicherin verpasste 

das erste Saisonstockerl der ÖSV-

Frauen um elf Punkte. Der Sieg 

auf der Groß-Titlis-Schanze ging 

an Josephine Pagnier (Fra), die be-

reits in Lillehammer triumphiert 

hatte. Hinter Weltmeisterin Alex-

andria Loutitt (Can), Ema Klinec 

(Slo) und Seifriedsberger landete 

Sara Marita Kramer auf Rang fünf. 

„Es war ein cooler Wettkampf. Ich 

bin gesundheitlich angeschlagen, 

deswegen habe ich nicht damit ge-

rechnet. Aber vielleicht ist das ja 

der Schlüssel auch für die nächsten 

Wettkämpfe, dass ich weiß, dass 

ich nicht immer 100 Prozent ge-

ben muss“, erklärte Seifriedsberger 

nach ihren Sprüngen über 121 und 

131,5 m. Im Finale verbesserte sich 

die 32-Jährige um vier Plätze und 

zog noch an Kramer vorbei.

Historischer Sieg von 

Lamparter in der Ramsau

RAMSAU Der Tiroler Johannes 

Lamparter hat die 13 Jahre lange 

Weltcup-Sieglosigkeit von Öster-

reichs nordischen Kombinierern in 

Ramsau mit einem Massenstart-

Erfolg beendet. Von Rang vier nach 

dem 10-km-Langlauf schaffte der 

22-Jährige im bei widrigen Bedin-

gungen durchgeführten Springen 

den Satz nach ganz vorne, verwies 

den sonstigen norwegischen Do-

minator Jarl Magnus Riiber um 3,8 

Punkte auf Rang zwei. Im Gunder-

sen-Bewerb der Frauen wurde Lisa 

Hirner Fünfte. Die Basis für den 

Weltcupsieg legte Lamparter mit 

einer ambitionierten Vorstellung 

in der Loipe, in der er nach 10 km 

nur 1,1 Sek. auf den norwegischen 

Sieger Jens Luraas Oftebro verlor 

und Riiber um 6,9 Sek. hinter sich 

ließ. „Ramsau zu gewinnen, das  ist 

eines der größten Ziele, die man ha-

ben kann“, sagte Lamparter.

Jacqueline Seifriedsberger zeigte trotz 

Erkältung eine starke Leistung. GEPA

Johannes Lamparter lieferte in der Ramsau 

ein wahres Husarenstück ab. GEPA

SERFAUS-FISS-LADIS.AT

WE ARE FAMILY.®

SAMSTAG IST 

VORARLBERG-TAG!

Wintersportler aus dem Ländle können in der Wintersaison 2023/24 

die Lift anlagen im Ski gebiet Serfaus-Fiss-Ladis wieder jeden Samstag 

zu vergünstigten Preisen nutzen.

KNALLHART
RECHERCHIERT

BALD AUF JOBSUCHE? 
VAUÄNN-FEHLERTEUFEL
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Kosten 
€ 25.000 für 
12 Besucher 
pro „Show“. 
Das Bregenzer 
Volk dankt eurer
Majestät.

Rathauskaiser Ritsch ging wohl 
ein Licht auf, als er auf sein neues 
prächtiges Rathaus schaute. 

„Eine Lichtprojektion, wie sie 
eines Kaisers gebührt, muss 
her!“ 

Dass die Fassadenarchitektur des 
Gebäudes denkbar ungeeignet 
für ein Gebäudemapping ist, ging 
unserem in die kostspieligen 
Künste verliebten Stadtmonarchen 
wohl am Allerwertesten vorbei.

Lübeck/Bregenz – Einfach mal laufen 
lassen. Das kann nicht strafbar sein. 
Hat ein Amtsgericht in Deutschland 
entschieden. Und damit ein Urteil mit 
Strahlkraft gefällt. 

An einem warmen Juli-Sommerabend des 
vergangenen Jahres traf sich ein kleiner 
Freundeskreis am Strand von Travemünde, 
einem berühmten Badeort, der zu Lübeck 
gehört. 
Es wurde gelacht und getrunken, bis 
nach Mitternacht. Dann – es war exakt 
0:36 Uhr ausweislich eines Berichts 
des Ordnungsamts – stellte sich bei 
einem jungen Mann ein Bedürfnis ein. 
Er ging 20 Meter weg und erleichterte 
sich in die Ostsee. Darauf hatten drei (!) 
Knöllchenschreiber der Stadt offenbar 
nur gewartet. Sie hielten still, bis 
der Reißverschluss am Hosenschlitz 
hochgezogen war. Dann: Taschenlampen 
an! Vermeintlicher Wildpinkler gestellt! 
Strafzettel über 60 Euro ausgestellt. 
„Belästigung der Allgemeinheit“ durch 
„grob ungehörige Handlung“ nach § 118 
des Ordnungswidrigkeitengesetzes. 
Der Fall ging vor das Lübecker 
Amtsgericht, wo der Strafzettel gekippt 
und damit ein für alle Mal klargestellt 
wurde: 

Liebe Seebrünzler, herzlich willkommen 
an der wunderschönen Ostsee!

Rathausstraße 
wird langsam 
zur Kaiserstraße.

Urteil mit Strahlkraft: 
SeebrünzelnSeebrünzeln rechtlich 
gedeckt.

Für alle, die höher 

hinauswollen:

Full-Moon-Package für Premium-Bürgermeister

KARRIERETIPP UMSTYLING

Ausgenommen
Bregenzer

Seebrünzler

Der Schnorrapfohl 
empfiehlt im Urlaub:  
Mehr Meerbrünzeln.

#Lichtgestalt#Rathaus
24 H

AUS KLEIN

MACH GROSS
www.politike

r-umstyling.n
etz

#Verbrecher#laufenlassen
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Die Leiterin der Dienststelle 
Kulturservice kam an das von 
Künstler Uwe Jäntsch für den 
heurigen Schnorrapfohl gestaltete 
Titelbild. Jetzt ist nicht bekannt, 
was sie dazu trieb, es auf ihrem 
Facebook-Profil zu posten – 
vermutlich so was wie Ätsch, 
bätsch, schoand, was i alls woaß! 
Was Frau Reichart anscheinend 
nicht wusste: Die Altprinzen hatten 
INTERN diskutiert, ob ein solches 
Titelbild auf den Schnorrapfohl 
darf oder nicht. Mit ihrem „Leak“ 
hat Reichart der Diskussion ein 
abruptes Ende bereitet und jegliche 
Chance auf die – zugegeben etwas 
herausfordernde – Titelseite zunichte 
gemacht. Denn, wer meint, sich mit 
Ore Ore-Leaks brüsten zu müssen, 
tut der 5. Jahreszeit nicht unbedingt 
einen Gefallen. Auch Bürgermeister 
Ritsch meinte schon einmal, 
den ihm irgendwie zur Kenntnis 
gelangten Namen des designierten 
Prinzen einen Monat vorher und 
auf eigene Faust der Öffentlichkeit 
zu verkünden. Somit war der Prinz 
leider aus dem Rennen und es 
musste ein neuer „gewählt“ werden. 

Was lernen wir daraus? 
Bei Gerüchten über künftige 
Faschingsprinzen oder 
Schnorrapfohltitelseiten: 
lieber Ore zu und Ego aus.

Reichart verhindert 
potenzielles  
Skandal-TitelbildSkandal-Titelbild

#oreoreleaks

Lieber Ore zu 
und Ego aus.

Nachdem ihnen zunächst 
der Schnee abhanden 
gekommen war und der Lift 
abmontiert wurde, hat sich 
jetzt auch die Vereinshütte 
des Skiclubs Bregenz – mit 
etwas Nachhelfen – in ihre 
Bestandteile aufgelöst. 

Vorstand Robert Vögel blickt 
aber schon wieder nach 
vorne: „Aufgrund der Klima-
erwärmung haben wir uns 
entschlossen, das Thema 
Skifahren hinter uns zu las-
sen und den Vereinszweck 
entsprechend abzuändern. 

Willkommen im Après Ski-
club Bregenz! Neue Mitglie-
der herzlich willkommen.“ 
In den nächsten Monaten 
werden die Vorstandsmit-
glieder intensiv potenzielle 
neue Vereinslokale testen 
und dabei auch gleich eine 
neue sportliche Disziplin per-
fektionieren: Den Heimweg 
im Slalom.

MIT UNSEREM
STAATLICH GEEICHTEN
SKILEHRER

TÄGLICH AB 22 UHR
AN DER FRISCHEN

LUFT

mit

ANDIANDI
Stangen- und Techniktraining 

mit Videoanalyse
inklusive

www.skiclub-bregenz.oreore

Slalom- 
Training

Nächster
HÜTTEN-ABEND
 mit R. VÖGEL

Anmeldung: 

oreore Skiclub

Neugründung: 
Après Skiclub Après Skiclub 
Bregenz

#Skiclub#OhneSki
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Du bisch vu Breagaz, 
wenn du a Rasenheizung 
für Bregenzer Hunde 
willsch. 
Forderung auf Facebook nach Aufrüstung für Hundespielplatz

Was für die grandiosen Tschutter von Schwarzweiß und 

jenen aus der Zigünerhochburg am Rhein passt, das sollen 

doch auch die besten Freunde des Menschen erhalten.

 Deshalb startet jetzt die Initiative „Rasenheizung für den 

Hundespielplatz in Neu Amerika!“ 

VON MENSCHEN UND TIEREN

Ganz fürchtig deuchte es Hunde-
freundin Jasy im vergangenen März, 
als sie mit ihrem Tierle den Hunde-
spielplatz unweit des Wocherhafens 
in Neu Amerika nutzen wollte. 

Dort nämlich fanden sich gewaltige 
Gruben und Löcher. „Eine Gefahr 
für jeden Hund!“, tat Jasy auf dem 
ausschließlich der Wahrheit ver-
pflichteten Facebook-Portal „Du 
bisch vu Breagaz, wenn“ kund. Denn 
„wenn die Hunde da reinrennen, 
kann das zu üblen Verletzungen 
führen“, belehrte sie verwunderte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Nicht wenige davon hatten die natür-
lich völlig komische Meinung geäu-
ßert, dass ja schließlich die Hunde 
diese Löcher buddeln. Und andere 
wagten zu posten, dass Hunde doch 
normalerweise geländetauglich sind. 

In freier Natur fänden sich halt auch 
ab und zu Gruben, Löcher und 
Mulden. Von in solchen Löchern 
grob verunfallten Hunden sei kaum 
etwas bekannt. Gar Helmpflicht für 
ihren dort spielenden Hund oder das 
Einwickeln in Luftpolsterfolie für ihren 
„Porzellanhund“ bei derart gefähr-
lichen Expeditionen wurde der ent-
rüsteten Jasy empfohlen. 

Ore Ore unterstützt mit Nachdruck 
den für den 1. April deponierten 
Wunsch nach einer Rasenheizung. 
Sonst könnte zur Winterzeit dort 
tobende Hunde ja auf hählem Unter-
grund gefährlich ins Schleudern 
geraten, odr! 

Dazu kommt die Forderung nach 
dem täglichen Zuschütten der 
elendstiefen Gruben auf 
dem Hundespielplatz durch 
ein dafür eigens abgestelltes 
und speziell geschultes Team 
des städtischen Bauhofes.

Oder man hält es doch 
mit Facebook-Poster Bernd: 
„Also Leute, ihr 
hond Probleme ...“

#armeHunde#warmeHunde

Hundeschutzausrüstungpflicht auf Spielplätzen

Tiefe Löcher
eine Gefahr 

für jeden Hund!

auf den Hund gekommen

Du bisch vu Breagaz wenn

Schutz-Schutz-
helmhelm

„Bregenz“
„Bregenz“

Mehr Ideen für warme Hunde an

Bauhof-TEAM



In Bregenz seit über 200 Jahren
lässt es sich bei der Sparkasse gut sparen.
Eine Bank für Groß und Klein,
schau doch mal bei uns rein.
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Seebrünzlerinnen?
Zumindest ehrenhalber.

Denn die zwei heurigen Preis-
trägerinnen des Ehrensee-
brünzlers – also quasi dem 
Oscar der Landeshauptstadt 
– Annelies Bleil und Evi Braun 
haben nicht verraten, ob auch 
sie es im schwäbischen Meer 
ab und zu mal laufen lassen. 

Auch „Tschako“ Jäger (R.I.P.) 
erwähnte in seiner bewegen-
den Laudatio deren Toiletten-
strategie auf hoher See mit 
keinem Wort. 

Die jährliche Anerkennung für 
Persönlichkeiten, die sich in 
und für Bregenz engagieren, 
entwickelte sich jedenfalls zu 
einem feuchtfröhlichen Fest, 
denn aus dem besten Stück 
des Seebrünzlers floß wieder 
einmal kein Wasser, sondern 
bester Chateau Möth. Prost!ata.
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FASCHING
2023



Der bayerische Löwe auf allen Vieren,
hat keine Ahnung vom Dekorieren.

In Lindau kann das eh nur einer und zwar der 
närrische Altzere Rainer.

Dekos für: Hochzeit • Balldeko • Gala 
Matura-Ball • Geburtstag • Babyparty

Deko-Seminare und vieles mehr
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Neugierig, vielleicht auch ein 
bisschen nervös waren Ritsch, 
Reichart und Rauth, als Künstler 
Uwe Jäntsch zur Ausstellungser-
öffnung ins Bregenzer Künstler-
haus lud, um den heimischen 
Politiker:innen medienwirksam 
Einrichtungstipps zu geben. 

Als sich die Akteure jedoch im 
schöna Häs zum Pressefoto auf-
stellen wollten, bemerkte jemand 
in der illustren Runde völlig zu- 
recht: „Der Jäntsch fehlt!“ 

Tatsächlich war der Künstler bei 
seiner eigenen Eröffnung nicht 
da, aber seine Abwesenheit war 

nicht etwa ungewollt – sie war 
Teil der Ausstellung, oder wie 
man es im Kunstbereich nennt: 
eine „soziale Skulptur“. Jäntsch 
im grünen Adidas-Zweiteiler bei 
sich auf der Couch, mit dem 
Hauptgewinn vom Preisjassen 
im Künstlerhaus (12 Kisten Bier). 
Ein herrliches Bild!

#daheimbleiben
#sozialeSkulptur

WIR HABEN EINEN FEHLER VERSTECKT

SUCHBILD DES MONATS

#scheissdrauf

richtig falsch

#amschönstenisteszuhause

„Schöner Wohnen“: 
Künstler Uwe Jäntsch 
bleibt gern zuhause.

BRÜSTLE VERSICHERUNGSAGENTUR GMBH  |  KLOSTERGASSE 11  |  6900 BREGENZ  |  OFFICE@BRUESTLE-VERSICHERUNGSAGENTUR.AT  |  T.  05574 54100

Rot ist nicht nur unsere Farbe, es ist unsere Haltung.

35-jährige Erfahrung

Deshalb kümmern wir uns voller Leidenschaft um Ihr Anliegen.

Lyrics
Schick in Schapän, be tight,
Schick in Schapän, where the Schlafi seems so blue,
Schick in Schapän, alright
Pay, then I‘ll sleep by your side
Things are easy when you‘re schick in Schapän
Oh, when you‘re schick in Schapän!

s c h n o r r a p f o h l

58

Teamschlafi auf der Japanreise

In Top Ten: Schick in Schapän



Wir kümmern uns um Ihre Seiten
im Internetz und das beizeiten.
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Oder doch unser nächster  
Bürgermeister? So ganz genau 
wissen wir es nicht, aber es 
schaut im Moment schon so aus, 
als ob der Roland beim nächs-
ten Sportevent gegen den Michi 
antritt: BM Wahl 2025. 

Jetzt weiß Roland als langjähriger 
Handballfunktionär eigentlich 
ganz gut, wie ein großer Wurf 
gelingt, aber kann davon hier die 
Rede sein? Obwohl, er hat sich 
schon gut gehalten, der Roland. 

Aber ein junger, frischer Kandi-
dat sieht halt anders aus. Eine 
deutlich frischere Herausforderin 
hätte die Veronika sein können, 
sie konnte oder wollte es aber 
nicht. Oder die anderen ÖVPar-
teileute wollten es nicht – kann 
der Veronika aber jetzt auch 
Wurscht sein. 

#Langlebe!#großerWurf?

Lang lebe Roland I, 
Handballer von Bregenz, Klubchef vom schwarzen Lande, 
Nachfolger von der Marte, Platzhalter vom Brunner!

#Brunni#TypSchwiegersohn

ABER

Nicht ganz Wurscht dürften 

der ÖVP die Influencer der 

Volkspartei schlechthin 

sein: die Bregenzer Damen, 

die sich Dienstags und 

Freitags im schöna Häs am 

Wochenmarkt treffen. 

Die – und damit auch ihre 

Gatten – haben einen 

romantisch-feuchten Traum: 

Der schöne Magnus jagt  

den Michi aus dem Rathaus. 

Bürgermeister Magnus! 

Magnus, der Große! Und so 

ein Schöner! Und so höflich. 

Also wirklich! Und dann wäre 

auch endlich wieder alles 

beim Alten in Bregenz – 

Ordnung wieder hergestellt. 

Für Roland ein Albtraum? 

#Schalmeiphone#Rechtsträger

IN REIH’ AM GLIED

Gleicher Preis

lechts oder rinks

NIMM 2 ZAHL1

HANDY

HÜLLEN
für echte Männer
für echte Männer

Der Schnorrapfohl 
weiß: Das Kind ist 
noch nicht in den 
Brunner gefallen.
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Wie der Standard.at und eh auch 
alle Medien berichteten, geht’s 
im Siemens Korruptionsskandal 
um fingierte Rechnungen und 
Zuwendungen, nicht nur beim 
Bau des Landeskrankenhauses in 
Feldkirch, sondern offenbar auch 
bei den Bregenzer Festspielen. 
Dabei soll der Vize-Festspiel-
präsident und frühere Wohn-
baustadtrat Muzyczyn profitiert 
haben. 

Ganz konkret: Ein neues iPhone 
soll er von Siemens bekommen 
haben, oder wie es Siemens 
damals auf der entsprechenden 
(Schein-)Rechnung nannte: 
„Schaltschrankanpassung“. 
Die genannte Anpassung hatte 
natürlich nie stattgefunden. 

Willi weiß von nix und es gilt 
natürlich für alle Beteiligten die 
Unschuldsvermutung. Nicht

#Schaltschrank#gerichtet

Privacy.
That‘s iPhone.

apfel.oreore/privacy

Schaltschrank-
Anpassung 15

128 GB, Farbe: rot
Ohne Vertrag, unter der Hand: 

€ 919 
GERÄTESCHUTZ

 + Äpple Don’t Care Service
 + 4 Monate Korruptionsschutz 
 + 20 Euro monatlich 
  (in bar im Kuvert)

Ich hatte ja 
keine Ahnung, dass 
das kein Schalt-
schrank war.

Causa Siemens: 
Ein iPhone für 
Bregenzer SPÖ Stadtrat



VOLKSBANK  
IN BREGENZ

Tel.: 050 882-1100 volksbank@vvb.at

>  Gratis Konto im 1. Jahr

> Parkplatz vor der Tür

> Berater:innen mit 
jahrelanger Erfahrung 

Das Petrus hat eine lange 

Tradition, war bekannt als 

„Tötsch“ vor über hundert 

Jahren schon. Es wurde zur 

einfach himmlischen Café-

Brasserie, die Familie Brattinga-Hillbrand empfängt hier Sie. 

Mit Leidenschaft wird französisch-belgisch aufgekocht, das hätt‘ 

auch ein Hercule Poirot gemocht.
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Der Graben soll nicht 
auffallen und auf 
keinen Fall das Seeufer 
verschandeln.

Zug von Breagaz Richtung Lin-
dau oder umgekehrt. Der Graben 
wäre auch ziemlich breit, weil 
immerhin zwei Gleise oder gar 
zwei parallele Röhren hineinpas-
sen sollen. Wo dieser Graben 
zwischen Pipeline, Reichsstraße/
Bregenzer Straße und Nobel-
villen geführt wird, das sagen 
uns weder „mehr am See“ noch 
alle anderen, die aufs Christkind 
hoffen.

RAMPEN VORN UND 
HINTEN
Dazu kommen noch die Ram-
pen. Weil wenn ein Zug abwärts 
in einen Tunnel rollt oder auch 
wieder heraus, dann darf die Stei-
gung bei Neubauten kaum mehr 

Das Ganze soll sehr 
schnell gehen und privates 
Eigentum darf nicht 
angerührt werden. Die 
Anrainer dürfen ja nicht 
gestört werden!

Wir wollen, dass alle gerne 
mitmachen. Ideen dürfen nur 
eingereicht werden, wenn sie 
unterirdisch sind.

Wir wünschen uns zwischen 
dem Pfänderhang und dem 
See eine Lösung 
unter der Erde.

LAUTER SPEZIALISTEN
Die selbsternannten „Verkehrs-
spezialisten“ der Schwarzen, 
Grünen, Roten, Blauen und Pin-
ken im Landtag wünschen sich 
das rechtzeitig vor dem Wahljahr 
2024 unter dem bekannten 
Motto: „Wir möchten’s Füferle 
und ’s Weggle!“

DIE BLÖDEN FAKTEN
Die gleiche Meinung vertreten 
bekanntlich unser Landeshäupt-
ling samt Verkehrslandesrat 
sowie die umliegenden Gemein-
debosse, ebenso natürlich die 
Truppe von „mehr am See“. Nur 
der Ziviltechniker DI Michael 
Gasser, der solchene Sachen 
studiert und täglich damit zu tun 
hat, erinnert frech an die Pfänder-
bäche und das Grundwasser. 
Aber wen interessieren denn 
Fakten, wenn das Christkind 
aufgefordert ist, Wünsche zu 
erfüllen, odr!

NUR EIN KLEINER GRABEN
Will man wirklich zwischen See-
ufer und Pfänderhang einen 20 
Meter tiefen und etliche Kilometer 
langen Graben ausheben, dann 
ist klar: Es fährt zur Bauzeit für 
ziemlich viele Jahre kein einziger 

Lieb ist es schon, das Brieflein, 
das sämtliche fünf Fraktionen 
im Landtag rechtzeitig Anfang 
Dezember an das Christkind 
geschrieben haben. Sie wollen 
nämlich nicht weniger als eine 
unterirdische Bahnlösung 
zwischen Wolfurt und der  
Leiblach.

Diese U-Bahn für Breagaz soll 
aber weder die grad aufgemö-
belte Pipeline vernichten noch 
das Grundwasser beeinträchti-
gen. Und es soll keineswegs der 
Bahnbetrieb viele Jahre lang blo-
ckiert sein – Gott mög abhüten!

als 7 Promille betragen. Also braucht 
es an beiden Enden etliche Kilometer 
lange Ein- und Ausfahrtsrampen quer 
durch die Landschaft. Es sei denn, 
das gesamte Rheintal wird untertun-
nelt.

PFÄNDERTUNNEL?
Jetzt könnte man ja gleich sagen, 
dass die Bahn z’ Breagaz einfach 
durch den Pfänder gebohrt werden 
soll. Das behindert beim Bauen 
niemand, dem Grundwasser ist es 
vermutlich wurscht. Halt die Bahn-
höfe wären dann am gfehlten Ort, 
zumindest die z’ Breagaz. Oder 
auch z’ Lochau. Aber so eine Art 
Hochbahn über der vorhandenen 
Autobahntrasse bis zum zusätzlichen 
Loch beim Gebhardsberg, das wäre 
doch schön.

„BESTVARIANTE“
Jetzt völlig verbohrt sind die Polit-
Verkehrssprecher ja nicht. Sie 
wünschen sich nämlich einen „ergeb-
nisoffenen Prozess zur Findung 
der Bestvariante” völlig ohne neue 
oberirdische Gleise. Von den Kosten 
reden unsere grandiosen Polit-Bahn-
planer erstaunlicherweise nicht 
so gern.

EINE U-EISENBAHN 
VOM CHRISTKIND!
Man wird ja noch 
wünschen dürfen.

#einWitz,derankommt?

Ansicht Bahnhof 2034

NICHT AUF 
DER PRIORITÄTENLISTE?
Jetzt studieren wir vom Schnor-
rapfohl ja nicht nur die unfehlbare 
Ländle-Bibel VauÄnn, sondern auch 
auswärtige Blätter. Und lesen in der 
KRONE vom 12. Oktober 2023 stau-
nend: „Zur Wahrheit gehört freilich 
auch, dass man in Sachen Bahnaus-
bau in Vorarlberg beschließen kann, 
was man will, das entscheidende 
Wort haben Bund und ÖBB. Und 
bis dato steht da der Netzausbau im 
Unterland nicht unbedingt auf der 
Prioritätenliste.“

2024 WIRD GEWÄHLT
Aber das alles ist egal, denn anno 
2024 wird gewählt. Wohl darum sind 
jetzt gar alle dafür, dass es mehr 
Bahngleise gibt, die aber niemanden 
stören. Und bis eine Entscheidung 
fällt oder gar ein Ausbau startet, da 
ist unter Garantie kein einziger der 
aktuellen Ländle-„Verkehrspolitiker“ 
mehr im Amt. Nur noch die Breaga-
zer Altprinzen.
 

Sind wir hier 
bei „Wünsch 
dir was?“

Lösungsvorsch
lag:

Bahnverkehr 

während der B
auzeit

#allesaufSchiene
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#soeinBrösel#rettetdiePipeplinevordenWellen

Bregenzer Strand 
hält Wasser 
nicht stand.

Eines haben die Verantwort-
lichen bei der Planung der neu-

en Uferpromenade anschei-
nend nicht berücksichtigt: den 

Bodensee. Genauer gesagt, 
die Bewegung des Gewässers 

bei Wind. Dieses Phänomen, 
landläufig auch Wellengang 

genannt, hat dem neuen Teil-
stück der Pipeline ordentlich 
zugesetzt. „Es ist das Worst-

Case-Ufer-Szenario eingetre-
ten: Wellen. Da sind Mensch 

und Material machtlos“, so ein 
Bausachverständiger. Unter 

der unvorhersehbaren Natur-
gewalt ist das neue Bauwerk 

regelrecht zerbröselt.

Die Zuständigen beim Amt 
der Landeshauptstadt müssen 
sich jetzt zurecht die Frage 
gefallen lassen, ob man die 
Uferpromenade unbedingt 
direkt am Wasser hätte  
bauen müssen?!

„Wir können nicht nur Pipeline.

Unsere Referenzen weltweit:“
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Aus der Rubrik:  
„DER LUSTIGE VEGANER“

Was war des? 
Kartoffla?!

Hobby-Bio-Landwirt Altprinz  
Markus Rusch mag seinen 
Garten ordentlich und frei von 
Unkraut. Und weil unser Altprin-
zen-Bauer eine Riesengaudi mit 
seinem Mähtraktor hat, ist doch 
glatt die Hilfsbereitschaft mit ihm 
durchgegangen: „Wenn i scho 
mol dra bin, mäh i den halba 
Hektar Unkraut vom Nochbur 
glei mit!“, muss sich Markus 
gedacht haben. Blöd nur, dass 
es sich beim abgesäbelten 
Grün gar nicht um Unkraut 
gehandelt hat. 

Auf die Frage seines Nachbarn, 
warum er seinen Kartoffelacker 
niedergemäht hat, meinte Markus 
ganz überrascht: „Was war des? 
Kartoffla?“

Der dümmste Bauer

mäht die dicksten Kartoffeln

Alte Bauernregel

#erdapfel#erdbirne#grundbirne

Wer hätt ned gern vor sina 
Hütta a klenns lauschigs Plätz-
le mit am feinen Brünnele uf 
Koschta vo da Stadt Bregenz?
 
Chancen muss man nützen und 
wer weiß, wie oft sie sich noch 
bieten. Und außerdem stehen 
bald wieder Wahlen vor der Tür. 
Da kann ja alles Mögliche 
passieren…

Das könnte sich vielleicht eine 
wichtige Persönlichkeit des 
öffentlichen Lebens gedacht 

haben, als das Ansinnen auf-
kam, die Innenstadt rund um den 
Leutbühel zum gefühlt 10. Mal zu 
erneuern.
Wenn schon denn schon – do 
lomma uns ned lumpa – und flugs 
wurde der Umbau des Leutbü-
hels um die Erweiterung bis zum 
Bezirksgericht beschlossen.
Schlappe € 3,8 Mio. wurden für 
die Fortsetzung der Quartiers-
entwicklung rausgeknallt. Davon 
allein im Bereich der Bergmann-
straße € 924.000,–. Durchschnitt-
lich also fast € 900,– pro Qua-

dratmeter. Da sind wir beinahe 
sprachlos. Aber da das Budget 
der Landeshauptstadt keinerlei 
Probleme kennt und die Geld-
töpfe überquellen, wollen wir 
nicht kleinlich sein und dieses 
Aufpimpen mit Augenzwinkern 
beklatschen. 
Dass sich zufällig auch noch 
das Geschäft der Gattin dieser 
wichtigen Persönlichkeit an 
diesem neu geschaffenen 
Plätzle vor dem Gericht 
befindet ist sicher auch 
ein Zufall. ORE ORE!

#esläuft

#einBrunnenvordemTore

BREGENZ-UMGESTALTUNG DES MONATS

Bürgermeisters 
Brünnele
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SAMMEL-
PLATZ

WC

KIND

UMZUGSSTRECKE 2024

ORE ORE-Umzug am Faschingssonntag, 
11. Februar 2024

Start Umzug 14:00 Uhr beim Bauhaus-/Lidl-Parkplatz

Bauhaus-/Lidl-Parkplatz  >  Seestraße  >  St. Anna Straße  >  Weiherstraße  >   
Montfortstraße  >  Römerstraße  >  Leutbühe  >  Rathausstraße  >  Kornmarkt 

Danach buntes Faschingstreiben auf dem Kornmarkt und in der Innenstadt!

Eintritt € 5,– ab 14 Jahren. 
Eintrittskarten werden in Form von Pins 

an der gesamten Strecke ausgegeben. Der Erlös kommt 
zur Gänze dem Bregenzer Kinderfasching zugute!
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DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG ORT

Freitag, 2 Februar 21.30 Uhr Zunftball Lochau

Freitag, 2 Februar 23.00 Uhr Notruffest Bregenz, Gösser

SAMSTAG, 3 FEBRUAR 14.00 UHR UMZUG HARD

Samstag, 3 Februar 21.00 Uhr Schlaraffenball Bregenz, Festspielhaus

Samstag, 3 Februar 22.30 Uhr Dorfball Musikverein Kennelbach, Schindler

SONNTAG, 4 FEBRUAR 13.30 UHR UMZUG LOCHAU

Mittwoch, 7 Februar 14.30 Uhr Besuch der Altersheime Bregenz

Donnerstag, 8 Februar 09.00 Uhr 11er Frühstück Narroseckl Bregenz, Probelokal FZ

Donnerstag, 8 Februar 16.00 Uhr ORE ORE Bürgermeisterabsetzung Bregenz, Rathaus

Donnerstag, 8 Februar im Anschluss ORE ORE Schnorrapfohlrede Bregenz, Leutbühel

Donnerstag, 8 Februar 16.30 Uhr Gösser Party Bregenz, Gösser

Donnerstag, 8 Februar 19.00 Uhr Stadtschlüsselparty Bregenz, Magazin 4

Freitag, 9 Februar 20.15 Uhr JoJo 17er Party Bregenz, Kesselhaus

Freitag, 9 Februar 22.30 Uhr Feuerwehrball Möggers

SAMSTAG, 10 FEBRUAR 14.00 UHR UMZUG WOLFURT

Samstag, 10 Februar 16 - 19 Uhr Prinzenparty Bregenz, Magazin 4

Samstag, 10 Februar 22.00 Uhr Dorfball Bürgermusik Hard Hard, Spannrahmen

Samstag, 10 Februar 23.30 Uhr Faschingsparty Pipelines Bregenz Bregenz, Gösser

Sonntag, 11 Februar 11.00 Uhr Narrenmesse Bregenz, Kirche Mariahilf

SONNTAG, 11 FEBRUAR 14.00 UHR UMZUG BREGENZ

Sonntag, 11 Februar 16.00 Uhr After Umzugsparty Wirtshauspiraten Bregenz, Magazin 4

Montag, 12 Februar 08.00 Uhr Kindergärten besuchen Bregenz

Montag, 12 Februar 16.00 Uhr LKH Bregenz Bregenz

Montag, 12 Februar 20.30 Uhr Emma & Eugen Faschingsball Dornbirn, Kulturhaus

Montag, 12 Februar 22.00 Uhr Rosenmontagsball Bregenz, Gösser

Dienstag, 13 Februar 08.00 Uhr Besuch Schulen Bregenz, Gefolge

Dienstag, 13 Februar 10.30 Uhr Absetzung der Landesregierung Bregenz, Landhaus

Dienstag, 13 Februar 14.00 Uhr 1000 Krapfen Bregenz, Kaiserstraße

Veranstaltungen

Wenn Sie den Kinderfasching unterstützen möchten, 
einfach den Erlagschein ausschneiden, ausfüllen und 
einbezahlen oder die IBAN für eine Internet-Einzahlung 
verwenden. Der Reinerlös aus den Spenden sowie den 
Inseraten geht selbstverständlich an den Kinderfasching.  
Der Verein ORE ORE Bregenzer Kinderfasching sagt 
ein herzliches  

SCHNORRAPFOHL IM INTERNET
Sie möchten wissen, was der Schnorrapfohl-Redaktion 
heuer für Geschichten zugetragen worden sind? Wenn 
Sie das lesen, haben SIE den Schnorrapfohl ja in der 
Hand. Wer nicht in Genuss des gedruckten Exemplars 
kokmmt, dem sei die Online-Ausgabe empfohlen. Sagen 
Sie‘s bitte weiter: Den Schnorrapfohl 2024 findet man im 
Internet unter:

Liebe Bregenzerinnen  
und Bregenzer!

oreore.at / schnorrapfohl❤ORE ORE DANKE!❤
❤
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Prinz Ore 65. (LXVI.) 

Cornelius der I., der vom hohen Berge zu 
Möggers herabgestiegene Herrscher über die Rennräder 
und das schnelle Carbon, oberster Genießer der 
verschneiten Hänge des Arlberggebirges, wahnsinniger 
Dolomitenliebhaber sowie bekennender Gourmet des 
italienischen Espresso.

Prinzessin 

Isabelle I., langjährige Hofausbildnerin am Sacré Coeur 
von und zu Riedenburg, ausgewiesenes Organisationstalent 
für vielfältige Herausforderungen, wunderbarste Gastgeberin 
für alle Zugereisten und Heimatlosen sowie die eigentliche 
Chefin des Prinzenhaushaltes.

Infantin 
Penelope,  
saltospringende und räderschlagende Team-Akrobatin, 
verrückter Wirbelwind mit endloser Energie und 
vielseitigen Talenten, Kennerin der Weltliteratur 
des Harry Potters sowie zukünftige Schülerin des 
Schlosses zu Hogwarts.


